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AnzeigerL UnLerhaltnugs-BlKtL für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Köeramtsöezirk Hleuenöürg.
3t. Jalirgnng.

Freuen bürg , Samstag den 13 . NovemberNr . , 36. 1873.
Erscheint Dienstag, Donnerstag uns Samstag. — Preis hältst, im Bezirk1 fl. 80 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — Zn Neuenbürg abonnirt man
bet der Nednction, auswärts beim nachstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich angenommen- - Einrückungspreis die Zeile »der
deren Raum2'/, kr., bei Redactionsansknnft4 kr. — Je spätestens 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Neue  n b ü r g.

An die Ortsvorsteher.
Da Zweifel über die Beurkundung der

Wählerlisten zur Reichstags-Wahl entstanden
sind, so wird hiemit noch die ausdrückliche Er¬
läuterung gegeben, daß die Wählerlisten von
den anlegenden Beamten, OrtSvorstehcr und
Gcmeiudepfleger, nicht auch extra, sondern
einzig und allein  von dem Gemeinde-
ralhe bezw. Theil-Gemeinderathe zu unter¬
zeichnen sind, weil Erstere ja nur im Namen
des Letzten! die Liste anlegen.

Den 14. November 1873.
K. Oberamt.

G a n p p.
Revier Lange nbrand.

Stammholz Stangen-
nud Srennhotz-VerklMf.

Freitag den 21. November Vormittags
11 Uhr auf dem Rathhaus iir Höfen
ans den Abtheilungen Teichelhang, Buch¬
berg vom Dist. Sakberg, und Hörnlesberg
vom Dist. Hengstberg:

195 Stk. Lang- und Klotzholz, 15 Nolh-
buchen, 1 Hainbuche, 25 Baumpfähle,
25 Hopfenstangen, 125 Wagnerstangen,
95 Gerüststangen, 255 Baustangen, 5
eichene und I buchene Wagnerstange,
136 Um. eichene Prügel, 100 Ikin. buch.
Scheiter und Prügel., 570 Ilm. tannene
Scheiter und 1274 Um. dto. Prügel.

RevierW i l d b a d.

LrennholMifnhr-Accord
über

es. 210 Umtr. ans dem Staatswald Un¬
tere Linie beim Lehmannshof ans die
Nothenbachstation,

„ 270 Ilmlr. ans den Staatswaldungcn
Meistern nnd Langewald auf die Statio¬
nen Wildbad und Calmbach
wird nächsten Montag den 17.
November Morgens  8 Uhr auf
der Kanzlei des Revieramts Wildbad vor-

Rücksicht auf die Beschaffenheit der Abfuhr-
mege nur bei hart gefrorenem Boden oder
bei einer Schneebahn abgeführt werden.

Calmbach den 13. November 1873.
K. Nevieramt.

Revier Calmbach.

Hchverkaus.
d.Nächsten Montag den 17.

Vormittags 8 Uhr
werden ans der Revieramtskanzlei dahier
die Birken im dürren Grund auf dem
Stock im Anfstrcich verkauft.

Calmbach 13. November 1873.
K. Revieramt.

Revier Liebenzell .j
Wegverbot.

genommen.
Nevieramt.

Revier C a l m b a ch.
Holzabfuhr.

Das DurchforstungSmatcrial in der Reih-
erbrand-Ebene darf den Winter über mit

Sämmilichen Einwohnern von Unter-
ko  1 lbach,  Gemeindebezirk Jgelsloch,
ist das Befahren des sogenannten neuen
Wegs  in den Staatswaldungen Findhag
Kohlbach und Steinberg bei Strafe verbo¬
ten.

Liebenzell 13. November 1873.
K. Nevieramt.

SteiuzcMeinerungsaccord.
Nächsten Mittwoch den 19. d. Mts.

werden auf der E t t l i n g e n - G er n s-
bacherstraße-  Markung Herrenalb
350 Roßlasten Granulit zum Zerkleinern
veraccordirt. Anfang mit dem Accord Nach¬
mittags 3 Uhr zwischen der Markungs¬
grenze Herrenalb und Loffenau, und wird
gegen Herrenalb nnd gegen dem sog. Stein¬
häusle fortgesetzt. Die Herrn Ortsvorsteher
werden ersucht dieß bekannt machen zu las¬
sen.

Loffenau den 12. November 1873.
Aus Auftrag

Straßenmeister
F r o h n m e i er.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Am Sonntag den 16. November, Vor¬

mittags 10 Uhr in der neuen Kirche.
Dennach.

Fahrniß-Verkanf.
Nächsten Montag den 17. d. M.

von Morgens 8 Uhr an

nehme ich in meinem Hause einen Fahrniß-
Verkauf durch alle Rubriken vor , wobei
insbesondere auch vorkommt:

1 Kuh, 2 Rinder, 1 Mastschwein, 100
Ctr. Heu, 20 Ctr. Stroh, 1 Wagen,
1 Pflug, 2 Griffe, 1 Hebeisen und ein
Nest Glaser- und Schreinerholz.
Liebhaber lade ich hiezu freundlich an-

durch ein.
Barbara Schaible, Ww.

Neuenbürg.
Mein oberes Logis, 4 Zimmer enthal¬

tend, nebst sonstigen Gelaffen, bis Lichtmeß
beziehbar, vermiethe.

Schill zum Hirsch.
W i l d b a d.

Von heute an ist fettes
Hammelfleisch

zu haben; bei größerem Quantum das
Pfund zu 14 kr.

Fritz Hammer,
z. g. Adler.

Neuenbürg.
50—60 Ztr . gutes Heu wird zu kaufen

gesucht.
Auskunft ertheilt die Redaktion.

OOOOOOOOOOOOOOV
0  Neuenbürg . 0
ö vampk-klioeolails-, Vanille-, 0
0 Kenürr- Ke8iilnIIieit8- g
0 in beliebigen blnnnnern uuck Ver- H0 Packungen, reinn. billig einpstedlt^
0 Oarl Lüxsustsiii. 0
ooooooooooooooo

Neuenbürg.
Frisch eiugelroffcne gutkochende
Erbsen, Linsen, Bohnen L Hirsen,

sowie türkische und fränkische
Zwetschgen

empfiehlt:
LZ

bei

Nene Holländer
Häringe
Li L .N ISLKUVL.

der Enzthalbahn bei Jak. Meeh.
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Neuenbürg.

0 ONOLkr - KLIINION
äurelt eins

bei

IVOLU lrsunäliebst einAeluäon rrirck.
^vkitNA3'/r II»r.

Nilhmaschinen-Lllgcr
von

Die bewährten

sind wieder vorräthig in der Apotheke in
Wildbad nnd N e u en b ürg.

Aechtfarbige Blandruckü 9 kr. die Elle,
ö/i breiten Kleidcrbarchent 10 kr. „ „
Gutes weißes Stnhltnch 11 kr. „ „
Schwere Doppellüster 15 kr. „ „

g« W' . ZZTSZSOS'
in klniv -keim.

am Llackt 0 . 37 . NZ , mbibs am NaM 0 . 37.
^ La » « I» vi « s.

"Nähmaschinen aller bewährtesten Systeme
in Seut8eiiem null ameiMtuuselleinkLlirikul.

kLL' NobrjübriZe 6nrnntis, kreier Ilnterrielit, 2nkiIuii886rl6ieIit6runA.
Der

Auflage
3600. Psorzheimer Deobachter, Auflage

3600.

Unitsverkündigungsblatt für den"Amtsbezirk Uforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrücküngsgebühr3 Kreuzer per Petitzeite. Bei Wiederholungen namhafter Rabatt
Abonncmentsprris1 fl. 10 kr. per Quartal nebst Postzuschlag.

Neuenbürg.
Nähmaschinen-Nadeln

Nl allen Maschinen empfiehlt in bester
Qualität.

Uene Zwetschgen
empfiehlt in guter Qualität:

Z-- S-2-

Q»̂ x̂ .x

^ 'v^ x̂r̂ x :--Z'

ZZa'O-ZsZSZ» Zsx« >̂4 s

-Z'Z'bZ'sk

-IZv

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen, Weben

und Bleichen:

FLaehs, Oanf und Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.

Die Agenten:
LX HeUivr , Neuenbürg.
jbant Alaie »', Calmbach.

äor8in§6i Uanulg.ol.minZL Oomp.
größte Whmaschilieufabrik der Welt

-npfiehlt unter vollständiger schriftlicher Garantie, — Gründlicher Unterricht gratis.
s:nr Zahlung der Maschinen werden Termine bewilligt.

E. Weil am Kackt,
^LvisSieim.

igent der Singer Manufucturing A Comp . New -Uork.

eeF»» .

Mehrere Taufend Gulden
werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern oder
dreifach in Gebäuden ausgeliehcn;

theilweise sogleich, theilweise in den näch¬
sten Wochen. Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Hausvtrkauf.

Ich fetze mein Hans dem Verkauf ans.
Es kann täglich eiugesehen werden.

Wittwe Bnb.

Lilderkran)
heute 7'/s Uhr.

Ter

Psorzheimcr Anzeiger,
Auflage 3000 Exemplare,

ohne den damit verbundenen Straßenanzeiqer
e r itwerls Vormittags an allen öffentlichen Plätzen der Stadt angeschlaaen wird.

Preis der lfpe-lt . Zeile nur 2 kr., bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

X 6 u s n b ü r §.
?osl -, EnnLloi-, Eoneept-, CmseblaZ-
lburten-, -loieben- , l .osob- L NueX-

bis Lu ckön besten Lorten empüeblt
cku c. Nee b.

Verzweiflung erfaßt manchen Kranken,
der alle Mittel vergebens gebraucht hat
und sich verloren sieht. Selbst solchen
Leidenden können mir das berü h mt e
ilustrirte Buch: „vr . Airh's Natur-
Heilmethode" nicht dringend genug empfeh¬
len. Preis nur 35kr. ; vorräthig in jeder
guten Buchhandlung. — Man lese gefäl¬
ligst die heutige Annonce.



Calw.

Ausverkauf
von wollenen Decke» lind Flanellen.

Im Aufträge der Decken-Fabrik Schilt K Wagner hier bringe ich für
die nächsten 14 Tage einen größeren Posten Decken und Flanelle
mit kleinen Fehlern zum Ausverkauf und werden solche um damit zu
räumen, weit unter den Fabrikpreisen abgegeben.

SÄ . W" .
Auswahlfendungcn in Decken stehen gerne zu Diensten.

77 e?
C o n w e ll e r.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit aus nächsten Sonntag  den 16. November in das Gasthaus E
zum Hirsch in Feldrenna  ch auf's freundlichste ein.

Jacob ' Nuck von Waldenbuch,
Elisabethe Bürklc,

Tochter des Ludwig Btirkle gewesenen Hirschwirths
in Feldrennach.

Wegen Krankheit des Hrn. Gastgebers hier mußte die Feier
nach Feldrennach  verlegt werden.

G r ä f e n h a n s e n.
Kirehweihe.

Nächsten Sonntag den 16. November halte ich in mei¬
nem Hanse Harmoiiic-Musik, am Montag Tanz-Unterhal¬

tung durch die rühmlichst bekannte
wozu ich meine Freunde und Gönner höflichst cinlade.

»r vk znm Bären.
«20200220200222222223 Os222O22OO22 « rO2222222

Geehrte Lasrdwirthe!
Die Bortheile der Mafchinengarne gegen¬

über dem Handgespinnste geben znm Spinnen-
lassen im Lohne allseitig Veranlassung. Ueber-
zengt von der Beistmigssähigkeit, Reetlität und

Billigbeit der berühmten mechanischen

Flachs-, Hanf- und AbMlWimlcrci Schrctzhmn
bei Dillingen a/D. Station Offingen bei Ulm

erlauben mir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung von
Rohstoffen zum Spinnen, Weben, Bleichen, Färben und Zwirnen bestens zu
empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Gestn,inst Ablieferung innerhalb 14 Tagen,

iPn nngesännite Zustellung der Rohstoffe frenndlichst ersuchen. Zn näherer
^Auskunft Md gerne bereit die Fabriks-Agenten:

^Christian Hermann in Gr äsen ha ns en. G. F. Mich in Schwann

Gönnen wir den Häuser» neben 'lV. ilre
Feuerbesländigk,it! lind da nian ans den¬
selben ja lediglich nur „Höflichkeiten nr-
virl" bekommt, so verbleibe an deren Gie¬
bel die Inschrift: „Bewahre Dich vor dei¬
nen Freundin ; mit deinen Feinden wirst
Du schon selber sertig!"

Nrouilr.

MW«

(D Einziges Wort auf's „Eingesendet"
in Nr. 134. Der „höfliche" Einsender in Nr.
134 hat, inspirirt von seinen sich„sehen las¬
senden Umgebungen" zu der Besprechung
über die Verkehrslähmung des eigentlich in¬
dustriellen oberen Bezirks, unsere Antwort
auf deren nichts thueude„Schritte", seine nn-
PNflmdeii Auslassungen mit weiteren Con-
lißenausdriicken erwicdcrt. Nachdem er aus

seinem Conversations-Lexikon andere gewähl¬
te Ausdrücke, wie „hochtrabende, lächerlich
persönliche Entgegnung, famose Correspon-
denz; der Unfehlbare" im Aergcr den Le¬
sern zum Besten gegeben, halten wir die
Zeit für zu kostbar, nnS, statt mit — der
Lache förderlichen Gründen, mit derartigen
„in seiner Umgebung zur Geltung gekom¬
menen Ansichten" länger zu befaßen. —

Deutschland.
Berlin,  9 . Ncw. Wie das „D.

Wochenblatt" dort, ist in diesen Tagen der
in Rio Janeiro zwischen dem deutschen
Reich und Brasilien abgeschlossene Postvcr-
trag hier eingegangen. Es hat jahrelang
Arbeit gekostet, ebe alle Schwierigkeiten
welche dem Abschlüsse des Vertrages ent-
gcgcnstanden, überwunden waren und so¬
mit einem Wunsche entsprochen werden
konnte, welcher auch im Schooße der Neichs-
vertretnng Ausdruck gesunden hat.

Am 12. ist der preußische  Landtag
eröffnet worden. In der Thronrede ist die
günstige Finanzlage dargelegt und die An¬
kündigung, daß die Negierung die durch
den Erlaß der Kirchengesetze bezeichnsle
Bahn ruhig aber fest weiter verfolgen werde.

Rastatt,  10 . Nov. Die Gemeinde
hatte in der letzten Zeit wiederholt Aecker
zur Pachtversteigerung kommen lassen. ES
wurden daraus so geringe Zinsen, selbst
unter 1 fl. 30 kr., geboten, daß sie sich
genölhigt sieht, diese Aecker in Wiesen zu
verwandeln.

M annheim , 10 . Nov. Die Vieb-
preise gehen ans den Hauplmärklen znrncc.
In Paris kauft man das Fleisch jetzt bil¬
liger als bei uns, obwohl dasselbe von uns
dahin cingesnhrt wird; so kostet jetzt
dort das Pfund Schweinefleisch 18 kr.,
das Pfund Hammelfleisch 21 kr.

Mannheim,  12 . Nov. Wie man
nnS von unterrichteter Seite mitlheiit, hat
die Einwohnerzahl unserer Stadt seit der
letzten Zählung um 8000 Personen zuge¬
nommen.

* Päpstlicher Brief. B e r l i n, 6. Nov.
In Bezug ans das noch unbestätigte Ge¬
rücht, daß der Papst dem Kaiser auf dessen
Antwort einen zweiten Brief geschrieben
habe, bcnurkl ein römischer Berichterstatter
der Florentiner Nazione: „Alan bespricht
in klerikalen Kreisen sogar den Inhalt je¬
nes angeblichen Brieses. Der Papst soll
darin gesagt haben, daß es ihm in seiner
Gefangenschaft den größten Schmerz ver¬
ursache, sich und die Seinen zuletzt noch
von Dem verfolgt zu sehen, welcher vor¬
mals ans sein ausschließlich göttliches Recht
stolz gewesen sei; daß er nicht erwartet
habe, die vom Kaiser gegen ihn geführte
Sprache zu vernehmen; daß der seit zehn
Jahren und namentlich zur Zeit der Be¬
setzung Roms durch die italienischen Trup¬
pen unterhaltene Briefwechsel ihn zu ganz
andern Hoffnungen berechtigt Hütte; daß
Nichts sein unerschütterliches Vertrauen
ans Gottes Hilfe und seinen zuversichtlichen
Glauben an den endlichen Triumph der
katholischen Kirche wankend machen könnte,
daß er aber jeden Tag zu Gott bete, daß
er ihre und seine von den vorübergehenden



Siegen ihrer Muffen berauschten und ver¬
blendeten Feinde erleuchten und mit ihnen
Erbarmen haben möchte, weil sie vergessen
konnten , daß alle Throne umgcstürzt wer¬
den können, nur der von Christo gegrün¬
dete nicht n . s. w. Ich kann natürlich die
Lesart nicht verbürgen . Aber wenn der
Brief wirklich existirt, so können wir nicht
begreifen , warum die Anhänger des Vati¬
kans , die doch sonst kein Geheimnis; machen
ans allem, was der Papst spricht und thut,
ihn nicht der Oeffentlichkeit übergeben ."

(Uebersetzung.)
Ueber den Werth der nach Frankreich

auSgewanderten Elsässer fällt das Journal
de Belfort »ach genauerer Bekanntschaft
mit den in Belfort eingewanderten folgen¬
des sehr bittere Urtheil : „ Bemerkcnswerth
bleibt es , daß der arbeitsamste und gesit¬
tetste Theil der elsässischen Bevölkerung
im Lande verblieben ist und daß die Aus¬
gewanderten meistens der städtischen Arbeiter¬
klasse angehören , die in gewissen Beziehungen
viel zu wünschen übrig läßt . So würde
Deutschland die bessere Hälfte behalten
haben ."

Württemberg.

Stuttgart,  6 . Nov . In Folge der
gesteigerten Einwohnerzahl hält man die
Erbauung von vier weiteren evangelischen
Kirchen für erforderlich . Da es indessen
hierzu nicht so rasch kommen wird , so will
man eine provisorische Kirche ans Holz con-
struirt errichten und wurden für diesen Zweck
schon reichliche Mittel znsammengebracht,
so daß nur noch 3000 fl. zur Fertigstellung
eines zweckdienlichen Gebäudes fehlen . Die
zu errichtende Kirche soll für 1000 Plätze
eingerichtet werden . Sobald sie in dem
einen Onartiere durch einen Steinbau er¬
setzt worden ist, soll sie, abgebrochen und in
einem anderen Quartiere anfgerichtet wer-
den, bis die Wunder -Kirche auch dort von
einem bleibenden Steinban abgelöst wiro.

Reutlingen,  10 . Nov . Heute
Vormittag 11 Uhr wurde die landwirth-
ichaftl . Winterschule , in ihrem 4 . Jahrgang
durch Hrn . Oberamtmann Nendörffer , in
Anwesenheit des Reg .Dir . v. Schwandner,
Stadtschuttheiß Benz , der Mitglieder des
Schulraths und des landw . Vereins -Aus¬
schusses, sowie der anwesende » Väter der
Schüler mit 18 Zöglingen feierlich eröffnet.
Dieselben gehören den Oberämtern Balingen,
Calw . Kirchheim, Ludmigsbnrg , Maulbronn,
Münsingen , Reutlingen , Stuttgart , Urach
und Freudenstadt an . An der Anstalt ge¬
ben 7 Lehrer in den 2 Abtheilungen , die
aber in manchen Fächern in eine Abthei¬
lung vereinigt sind, in 02Stunden wöchent¬
lich Unterricht . Die Anstalt überwacht ein
Äussichtsralh , welcher in der Person des
Hrn . Rektors Henßler einen schultechnischen
Inspektor ausgestellt hat . Außer demLand-
wirthtchastslehrer , welchen die K. Zentral¬
stelle ernannt hat und besoldet, wirken an
der Anstalt 1 Professor der Oberrealschule,
1 Oberreallehrer , der O .A.Geometer , der
O .A,Thierarzt und 2 Lehrer aus dem Volks¬
schullehrerstande . (S . M .)

Calw.  Die in voriger Woche statt-
geinndene jährl . Generalversammlung der

Feuerwehr war ziemlich zahlreich besucht.
Ta es die Leser unseres Blattes sicherlich
iuteressiren wird , so theilcn wir hier einen
Theil des Berichtes des Commandanten mit:
Das Corps besteht ans 5 Compagnien,
nämlich : I . Comp . Steiger 45 Mann , II.
Comp . Große 2rädrige Metz'sche Spritze
00 M . ; III . Comp. Kleine dto ., mit Bnt-
tenspritze und Schntzmannschast 42 M . ;
IV . Comp . Große -trädrige Metz' sche Spritze
46 M . ; V . Comp . Hydrophor und Bultcn-
mannschaft 58 M . ; Der Stab 10 M . ; zu¬
sammen 26 l Mann . Bei den häufig vor¬
kommenden größeren Brcmdsällen , von wel¬
chen unsere Stadt bis jetzt glücklich ver¬
schont blieb , wird dieses zahlreiche, gut
ausgerüstete , und vom besten Geist beseelte
Corps der hiesigen Einwohnerschaft gewiß
zur Beruhigung dienen , zugleich soll aber
auch der Wunsch ausgesprochen werden,
daß der Feuerwehr die moralische und
praktische Unterstützung nicht fehlen möge
und sie namentlich immer neuen Zuwachs
an tüchtiger Mannschaft erbalte , wozu Je¬
dermann , dem an dem tüchtigen Bestand
derselben etwas liegt , durch eigene Bethei¬
ligung oder durch Veranlassung tüchtiger
Kräfte zum Eintritt , sowie freiwilliger Bei¬
träge in die Unterstützungskasse beizutragen
zu jeder Zeit Gelegenheit hat . Die Unter¬
stützungskasse, welche aus den Beitrügen der
Feuerwehrmänner selbst gebildet wurde,
beträgt fl. 632 . (C. W .)

Eßlingen,  12 . Nov . Eine erhe¬
bende Feier hat heute Nachmittag hier
stattgefnnden : sie galt der E inweihung
des neuerbauten Hauses der Barm¬
herzigkeit.  Um 2 Uhr kamen II.
KK. Majestäten Karl und Olga  per
Extrazug ans dem Bahnhof an , wo Höchst-
dieselben von einer Deputation empfangen
wurden . Von da fuhren Ihre Ma¬
jestäten unter Glockengeläuts und unter
Böllerschüssen durch die beflaggten Straßen
der Stadt bis vor das Oberthor , wo das
in den letzten Jahren erbaute 2. Haus der
Barmherzigkeit sich befindet . Ueber dem
Eingang des Gebäudes steht auf einer an¬
gebrachten Tafel:

Haus der Barmherzigkeit
15 . Juli L a n d e s ftif t u n g 15 . Juli

1846 . Zur 1871.
Feier der silbernen Hochzeit

II . KK. M .M . Karl und Olga.
Wildbad,  12 . Nov . Hier nicht

viel Neues , außer den mit dem Pelz - Mar¬
tin cingetretenen Winter bei einer Tempe¬
ratur von 4 " R . ; gestern hell und Son¬
nenschein und heute Mittag trübem Tage.
— Die Fortbildungsschule ist mit einer
großen Schaar junger Leute ans Stadt und
Umgebung am 2. Novbr . wieder eröffnet
worden ; macht auch besonderen Abendstaub-

Miszellen.
* Ein Schützenfest

in Pforzheim im Jahre 1361.
(Schluß.)

Unter den auswärtigen Besuchern des¬
selben war auch der Leineweber und Mci-
stersängcr Heinrich Gehring aus Zürich.
Derselbe beschrieb nachgehends das Fest
mit allen seinen Einzelheiten in einem

langen Gedichte , das er dem Markgrafen
Karl II . widmete und das noch vorhanden
ist. Er erzählt varin , wie er in Pforzheim an¬
gekommen einem ehrwürdigen Herrn be¬
gegnet , dem er eröffnet habe , daß ihp das
bevorstehende Schützenfest nach Pforzheim
gelockt , um dem Fürsten und der Stadt
mit Pritschen *) unv andern Kurzweilen auf¬
zuwarten . Guter Freund , versetzte ihm
jener , ich befürchte , Du kommst zu spät,
mein Herr hat schon drei Pritschrr geklei¬
det die zu dem Schießen bestellt sind ; doch
wenn Du im Stande bist, ein unbescholte¬
nes Gedicht ans das Fest zu machen , so
wird mein gnädigster Fürst Dich gewiß
dafür belohnen . Da ich aber vermnthe,
daß Du noch nicht gesehen hall , wie es an
eines Fürsten Hofe zugeht , und Du Alles
doch genau beschreiben möchtest, so will ich
Dich zur Tafel mit mir nehmen Sie ka¬
men im Schloß an als man im Begriff
war , sich zur Tafel zu setzen. Da sah der
Dichter den Markgrafen und seine Gemah¬
lin , die fürstlichen Näthe und Ritter , nebst
der zahlreichen Hofdienerschaft in einem
großen und schönen Saale versammelt.
Ein ehrbarer Mann stand mitten in dem¬
selben und betete laut , ehe man sich zum
Essen setzte. Nach der Mahlzeit , die er
nicht genug loben kann, wurde wieder ge¬
betet , worauf Jedermann seinem Geschäft
nachgieng.

Nachdem der Meistersänger den Ver¬
lauf bes Schützenfestes geschildert , erzählt
er den possirlichsten Austritt , der bei dem
Schießen vorgetommen , in folgenden Zei¬
le» :
Potz Lneg, Eins hätt ' ich schier vergessen:
Man thüt auch da die Mäuler messen.
Und welcher die größte Goschen hält'
Der gewann ein 'n Käs gleich an der Statt ',
Des Messens Mancher g' nug thät lachen,
Alan maß , daß Manchem die Lefzen krachen.
Es kam ein Bau 'r , derselb ' war voll,
Ohn ' Zweifel war 's ein grober Droll,
Hieß Stoffel Ruf von Weißenstein,
Er hat ' ein Mündlein , als ich mein'
Was mehr denn sieben Zollen weit ;
Der g' wann den Käs zu selber Zeit.
Bon dem ich Abenteuer muß Zagen:
Den Käs hat er nit heimgetragen.
Sondern ist unter die Bauern g'sessen.
Und haben ihn gleich von dannen g'fressen.

Am Schluß des Meistergesanges sagt
der Dichter:
Wo ich etwas geschrieben hätte.
Das sich hieher nicht schicken thäte,
Davon der Spruch nit wird - geziert,
So Hab' ich dessen nicht g' studirt.
Denn ich bin nur ein Handwcrksmami,
Der nit viel hohe Weisheit kann,
D ' rum wo ich etwas hätt ' vergessen,.
So thut 's meinem Unverstand zumessen.
(Nach Gehres kleiner Chronik von Psorzh .)

*) In der letzten Nmncr sollte es statt Peit-
scher and Peitsche heißen : „Pritschcr" und
„Pritsche." D. Red.

Anzeigen für den tznzthätcr vermitteln:
in Pforzheim : Hr. Htto Ztiecker;
in Witdliad : Hr. Gustav / «ppold.

Hiezu eine Beilage:
Der General -Anzeiger für Württemberg

Nr . 22.

Nedaction, Lruck uro Vertag »an Zar. Me eh rn Neuenbürg.
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